
Es begab 
sich aber zu 
der zeit, dass ...
... ein Buch über die Alpen kam.

hier könnte unsere 
werbung stehen ...
punkt191.de

Die Restaurierung wird einige Zeit in 
Anspruch nehmen. Wenn die CONSILIA 
wieder vorzeigefähig ist, werden wir darüber 
berichten. Unser Blog und facebook wird Sie 
darüber informieren, denn die Druckerei in 
Ferrara ist dazu nicht mehr zu gebrauchen.

Bis dahin wünschen wir Ihnen und Ihren 
Angehörigen eine stressfreie Weihnachts-
zeit, Glück und Gesundheit, einen guten 
Start ins neue Jahr sowie geschäftlichen 
Erfolg für 2019. Wir sind stolz darauf, 
für Sie arbeiten zu dürfen.

Herzlichst
das Punkt 191-Team
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14??
Eine Buchbinderei in 

Leipzig bindet das Buch.



In den vergangenen Jahren haben wir 
bereits einige Male das Jahresende zum 
Anlass genommen, uns zu engagieren und 
einzumischen. So war es z. B. der Erhalt 
der Robert-Schumann-Philharmonie 
als A-Orchester, den wir unterstützten. 
Dann richteten wir den Fokus auf den 
musikalischen Nachwuchs und förderten 
das Projekt 100Mozartkinder der 
Sächsischen Mozart-Gesellschaft e. V. 
In diesem Jahr soll es ein Bezug zu zwei 
besonderen Jubiläen an unserem Standort 
sein: 875 Jahre Chemnitz in diesem und 
vorausgegriffen im nächsten Jahr
das Jubiläum 150 Jahre Stadtbibliothek.

Was uns bewegt
–
was können wir 
bewegen

Die Rettung
der consilia

Das Kloster wurde im Zuge der Reformation aufgelöst, der Besitz ver
kauft. Ein paar hundert Jahre später taucht das Buch in der Stadt
bibliothek Chemnitz auf und ist heute in einem erbarmungswürdigen 
Zustand – im wahrsten Sinne des Wortes vom Zahn der Zeit zernagt. 
Was bewegt uns nun zur Rettung dieses „alten Schinkens“? Trotz der 
beachtlichen Zeitspanne ergeben sich erstaunlich viele Parallelen 
zwischen damals und heute: Die Erfindung des Buchdruckes war eine 
Medienrevolution, vergleich bar mit den Möglichkeiten und Heraus
forderungen von Internet und Digitalisierung heute. Es gab bereits 
Wissenstransfer und friedlichen Handel über Ländergrenzen hinweg – 
in unserer Zeit für uns fast selbstverständlich. Die Ent stehung unseres 
Buches legt eindrucksvoll Zeugnis darüber ab. Die durch den Buch
druck möglich gewordene, vielfache Verbreitung von Wissen und Bildung 
führte zu gesellschaftlichen Umbrüchen nie dagewesenen Ausmaßes.
Klar, kennen wir solche Sprüche wie: „Bildung kommt von Bild, sonst 
hieße es ja Buchung, wenn´s vom Buch käme.“ Dem könnten wir bei 
der Betrachtung der Welt durchaus zustimmen. Wollen wir aber nicht. 
Wir halten es mit dem Zitat von Klaus Staeck:

und lassen dem Geist dieses Buches 
seine Materie wieder ge winnen. Das 
passt ins 150jährige Bestehen der 
Stadt bibliothek Chemnitz, ist es doch 

eines der wenigen noch existierenden Bücher seiner Art weltweit. Wir 
über nehmen die Restaurierungskosten von 1.450 Euro zur Erhaltung eines 
kleinen Stückes Kulturgut in der Tradition Chemnitzer Unternehmer, die 
es im vorigen Jahrhundert mit ihrem Engagement beispiels weise möglich 
gemacht haben, das wir heute in unserer Stadt eine international 
beach tete Kunstsammlung besitzen und ein rundum reiches kulturelles 
Erbe, das es zu entdecken, zu bewahren und weiter zu entwickeln gilt.

Bibliotheken sind
gefährliche Brut-
stätten des Geistes„

Vor uns liegt ein Buch, das nach Restaurierung um Hilfe schreit. Es ist 
die CONSILIA des Nicolaus Panormitanus de Tudeschis, eine Sammlung 
juristischer Schriften und Rechtsgutachten. Vor 543 Jahren im ober
italie nischen Ferrara mit beweglichen Lettern gedruckt, 21 Jahre nach 
Gutenbergs berühmter Bibel von 1454, wurden ihre Druckbogen über 
die Alpen transportiert und in Leipzig zum zehn Zentimeter dicken 
Folianten mit den beachtlichen Maßen von 43 x 30 cm gebunden. Fortan 
bereicherte es die Bibliothek des Chemnitzer Franziskaner klosters und 
die Mönche führten Disput darüber.


